Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift
Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 46 (1942-1943)

Heft: 3

Buchbesprechung: Bicherschau
Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

~ Biidhyer|chau,

&ett fparen und dody gut fodhen.” 16 Geiten, 8 Blluftra-
tionen, auf Sunitdrudpapier. Fr. —.70. Berlag ,Eleftro-
wirt{daft?, Babnbhofplag 9, Jiiridh 1.

Unter diefem Titel ijt foeben eine neue %rofd)ure er-
fhienen, bie das Braten auf dem NRoft im eleftrifchen
$Herd behandelt. Fir die Housfrau ift jest nid)ts derart
seitgemiif, toie Natjdldge, auf weldje Weife Fett gefpart
foerden tann, ohne daf der Gehalt und die Nahrhaftigleit
der Gpeifen darunter [eiden. Die beigegebenen Rezepte
find den Hausfrauen befonders willfommen.

Arthur Hehe: Hinein nach Afrita (,Wilde Lebensdfahrt”,
Bd. 3). 160 Geiten 14X 21 Jentimeter. Geheftet Fr. 3.40,
Pappband Fr. 4.50, in Leinen Fr. 5.70. 1941, Jiiridy,
Albert Miiller Berlag.

Audh bei diefem Budie Hehes ergeht es dem Lefer diel-
fad) ie dem Berfaffer, der oft verfudt ijt, feine Crleb-
niffe fiir einen fdillernden Traum zu Halten, in dem raft-
log bewegte Gefdiehniffe mit farbengliihenden Bildern
wedfeln. Quer durd) Nordafrifa zieht Hehe diesmal, als
Reife-Beridyterftatter fir eine deutfde Jeitfdrift, die biel
pon ibm berlangt, ihn aber [dledht bezahlt. Tn jenen

Jabren fdmpften die KRabplen unter Raijuli um ihre Un- -

abbdngigfeit, und unter bden @tngeBOtenen [dhiwelte dex
Hap gegen die Curopder wie ein Feuer im Torfmoor.
Hnter gahlveichen Abenteuern geht es sunddft Abeffinien
entgegen, eine Neife, die mit grimmigem: Humor befdyrie-
ben moird. Bon Itegenfluten iiberfdyiittet, rutfdt, ftolpert,
watet der Autor mit 3wei fauzigen Dienern auf elenden
MWegen bergauf und bergab; die Ereigniffe, die ihn 3in-
gen, furz nad) dem ﬂbetfcf)retten der abefjinifdien Grenje
ioieder umgutehren, {ind bon erfdiitternder Tragifomif.
Crichiitternd find audy die Geldondte, in die er gerdt —
die Jeitfdyrift, fiix die er reift, Bringt 3twar feine Beridte
und Bilder in grofer Aufmadjung und mit fenfationellen
ﬂBetfff)nften, aber das $Houorar ift fo tlein, daf e8 den
Aufwand nie dedt. Um Gtoff fiir fene Beridyte ift Hee
niemals verlegen: er braudyt nuy mit feiner Ramera durd)
ein armfeliges $Hafenneft 3u ftteltf)en, und {don ijt er mit-
ten drin in einem ,Crlebnis?, bei dem er fein Gtatip als
Waffe benligen muf. €r faf)tt nady Aden und 3ieht von
port nad) Gomaliland. Wiederum find die Seitumftdnde
bentbar ungiinjtia:

nur Alah allein ... die Eingeborenen fennen Fremden
- gegentiber nur eine 61tte, fie fchneiden fhnen die Képfe
ab! €3 tut gut, beim Lefen zu wiffen, daf Hepe Gelbjt-
etlebtes beridhtet, fo ift man fxd‘)m:, baﬁ er-allen Gefabhren
enfrinien foird.

: Qlttl')m: Sreh: |, Der redhte Staat” (ﬂnfere RKirdye. und
die Crhaltung des [deizerifden Nedytsitaates). 43 Gei-
ten, fart. Fr. 1.50. Coangelifdyer éBerIag A.-S., 30111?011—
Biivich, 1941,

©ie Abficht diefer gewiditigen und Hdrenden Gdrift
hegt in ibrem Auffchlupfase sufommengefapt. Dort Lefen
toir: ,Rein Wenfdy fann fagen, was die fommenden Wo-
den; Dtonate, ‘;}a_f)te Bringen. Abet: eines ift ung gefagt:
oas Wit jeBt, in Ddiefer Jeit, an unferem Orte, u fun
Haben+ zum redhten Otaat, wie er ung in der fontreten
sorm  unferes f{diveizerifhen Gtoates gegeben iff, 3u
ftehen, fiiv ihn zu beten, um {hn 3u ringen, fiix ihn 3u
fterben, und allen E€inflifterungen, die nady allem' was
it heute miffen Tonnen und wiffen miiffen, nur die Auf-
f)e%ung Des rec{)ten Gtaates Dbedeuten fonnen, u wiver-
ftehen.”

Diefes mann[tcf)e unb fefte ?!Bm:t mu'b pom Naum Dder
Rirdye her begriindet, dag hHeift von dorther, o der Gtaat
als bon Gott eingefest und-im Heildplane Gottes liegend
i perjtehen ift. Nur dort wo RKirdhe ift, dasg heift o
Gpottes Wort gehdrt wird, el man *um den rediten
Gtaat, und fann fich daher audy flir den tecf)ten Gtaat

&

an. der RKifte bHalten bdie Ttaliener
- Ordnung, dodh) was im: Jnnern des Landes gefdieht, weiff

mit der gangen Rraft des Glaubens einfeBen. Bon der
Rirdye bex gefehen it aber ein redhter Gtaat ein folder,
der 1. die ungehinderte Vertiindigung des Evangeliums
{dhiigt, und 2. ein Nedtsftaat ijt, aljo die Gtaatsgewalt
dazu benubt, um- demr Bofen 3u foehren, der Seredhtigleit
31 dienen und die Freibeit su {dhiigen. Beide Punfte tref-
fen aber, {o ioeift der Werfaffer (iberzeugend nady, in
pollem Umfang auf unfern {dweizerifden Gtaat 3u.

Arthur Cmanuel Meher: Das grofe Crivadien. Jwingli-
Biidyerei Nv. 18, 109 Geiten, geb. Fr. 3.50. Smmgh—%er-
lag, Jlirvid).

€8 it erfreuhcf), tenn e8 Didyter gibt, die fdbig find,
lelbjt die {dyeriten Gtoffe aus der Heiligen Sdyrift fiie
ung Menfdyen von heute {o eindringlidh und padend ge-
nug 3u befchreiben, daf man fie, ergriffen: bom Jnbalt,
immer wieder gerne [eft. — Rrthur Emanuel Meher ijt
ein folder €rzdbhler. Er beteift {eine Gabe in Ddiefem
stoeiten Bandden ,Oas grofe €rmaden” mit feinen fedhs
furgen, aber trefflich ausgewdblten Darjtellungen bon
fremden Menfden des Alten Bundes.

Rudolf Gohivarz: Regen-Gonntag. Preis ?fr 1—. %er-

' lag Gaifer & Haldimann, Bafel.

DOer Verfajfer zeigt ung, wie ein Regen-Gonntag, der
bon fo bielen gefivchtet ift, fiir die Fomilie ein Gegens- -
“Gonntag werden fann, wenn die Eltern verfteben, ihn auf
recdhte Weile auszuniigen. Die Gdrift enthdlt praftijde
Anleitung fiix anregende Familienlettiive, Gefeljdyajts-
fpiele, Ndtjelvaten, BVafteleien ufw.; Ffurz, twoic lernen,
foie ein hartnddiger Negen-Gonntag 3u einem. Tage ber
Ey"reube und reinen Genuffes werden fann. :

Nora Gholly: Kajperl im Walde. Rlein-Oftap. 40 Sei-
ten mit ganzfeitigen farbigen Bildern und bielen Textbil-
dern.  Un Gefdyenfausitattung Fr. 3.10. Berlag Yofef
Wiiiller, Miindhen 13, Friedridhjte. 9. — Anglieferung fiix
bie Sdiweiz: Varia M. Dubler, Budh- und Kunjtoerlag,
Lugano-Maffagno, BVia Sottardo 7.

ﬁan@ Rafperle! Dag ift fiir jedes RKind, ob erm ober
grofl, ein Vegriff. Der TInbegriff von Frohlichleit, Sdha-
bernaf und Gdlagfertigleit und bon allerhand drolligen
Heldentaten. find eben diefer Hans Kafperle it der Held
bon MNova Gchollys neuem Biichlein , Kafperl im Walde”.

- Buerit fieht e8 o aus, al8 fei diefer RKafperl nur eine

{tille, won einem fleinen Yungen 3drvtlich geliebte Gtoff-
puppe. Aber als Kafperl donu,/im Walde vergefjen, die
Betanntfdhaft des Joels Pepi Gdwinigel und des Swerg-

- [eing Knorzi, des Moosmannleing Pusi Gritn und anderer

fleiner Waldbewohner madit, fommt er in fein Clement.
MWie er bei der Tarodpartie, beim Knddeleffen und RKegel-
fdhieben sum drolligen $Helden wider Willen wird, das it

‘bon Nora Sdjolly reizend er3dhlt. Die BHiibichen Bilder

seigen. Hans RKafperle, den unfere Rinder ebenfo fdinell
[iebgetvinnen terden foie der Tleine Gtoffi, 1id iammeﬂicf) :
futcl’)tenb im riefengrofen, einfamen SBa be

@tnb anbf’ F ilienzeitsehrift
me& e n r unsere Familienzeitschri

‘,,ﬂm héuslichen, Hzrd“l
smd zum Preise von Fr. 1.50° zu
- beziehen beim Verlag :

- MULLER, WERDER & CO. AG., zllmcn
WolfbachstraBe 19 = Tel, 2.35.27




	Bücherschau

